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8 Unnötiger Ausschuß bringt die Erfüllung des Planes in Gefahr. Das verlegene Gesk 
zeigt, daß die ermahnenden Wörte seines Meisters nicht ohne Erdrück bleiben. 8 
steh wahrend des Produktionsablaufes Schwierigkeiten, so werden diese in Aktivistenzirketi 
wissenschaftlich ergründet und das Resultat zum Gemeingut aller Beteiligten bemacht. Au 
Meister Ebel unterstützt diese Arbeit durch Beitrage aus seinen reichen Arbeitserfah-1 
rungen. 10 Für die Vorbereifungsarbeit zur Werkmeisterprüfung wünschen alle Meister, <
Meister Ebel, eine viel stärkere Unterstützung durch den FDGB. Die Einführung eines Fern- ^ 

{studtums wurden alle als eine große Unterstützung ihres Studiums begrüßen. И Die medio- Ц 
nische Werkstatt hatte im Kollektiv durch Anleitung ihres Meisters gute Praduktionserfolge 
zu verzeichnen. Meister Ebel nimmt im Namen seiner Arbeiter die Glückwünsche des stell- 

e»enden tech. Direktors, des Genossen Otto Klidi, entgegen. 12 „Es ist unmöglich, 
sind unabkömmlich*, war die Antwort der über 60 Meister der Maschinenfabrik Holle 

ei der ersten Einladung zum „Tag des Meisters*, Heute sehen sie in dieser Arbeitstagung 
ien wichtigen Helfer in der Lösung aller betrieblichen Aufgaben, Meister Ebel spricht 

Kollegen über die Erfolge seiner Brigaden in der Schnellzerspanung.
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